
Antrag: Unterstützung für die Kampagne „Solardarity: Neue Energien für Rojava“

Die GMV beschließt die Unterstützung der Kampagne „Solardarity: Neue Energien für Rojava“ 
und beauftragt den neu gewählten Vorstand damit, die Unterstützung der Linken präsent zu  
machen (z.B. über die Veröffentlichung auf den üblichen Kanälen und mit einer PM) und künftige  
Aktionen dazu zu unterstützen bzw. selbst zu initiieren.

Darüber hinaus beschließt die GMV folgende Positionierung:

Solardarity für Rojava!

Seit Jahren wird das emanzipatorische Projekt Rojava (Südkurdistan/Nordsyrien) angegriffen. Das 
türkische  Militär  attackiert  gezielt  die  Strom-  und  Wasserversorgung,  Verwaltungsgebäude, 
Krankenhäuser, Schulen und Hochschulen. Das geschieht auch mit deutschen Waffen, mit der 
wirtschaftlichen  und  diplomatischen  Unterstützung  der  BRD.  Damit  schwächt  die  deutsche 
Außenpolitik die Akteur*innen, die es als einziges geschafft haben, dem Djihadismus des IS in der 
Region  etwas  entgegenzusetzen.  Der  deutsche  Staat  trägt  durch  die  Repression  gegenüber 
kurdischen Aktivist*innen, die Unterstützung des angreifenden NATO-Staates Türkei und sein 
Schweigen zu dem Angriffskrieg gegen Rojava dazu bei, dass der Einsatz für ein demokratisches 
Gemeinwesen, in dem Benachteiligung wegen Herkunft, Sprache oder Geschlecht kritisiert und 
bekämpft wird, bestraft wird. So schwächt man die demokratischen Bewegungen weltweit. Als 
Linke sehen wir es als unsere Aufgabe an, gegen diese deutsche Politik vorzugehen und stellen uns 
auf die Seite der kurdischen Befreiungsbewegung in Rojava, aber auch in den anderen Teilen 
Kurdistans. Konkret unterstützen wir deshalb die Kampagne “Solardarity: Neue Energien für 
Rojava” und rufen dazu auf, für die Kampagne zu spenden. Wenn die Weltgemeinschaft dabei 
versagt, die zivile Infrastruktur zu schützen und es die Regional- wie Großmächte zulassen, dass 
die  friedliche  zivile  Bevölkerung  bombardiert  wird,  dann  versuchen  wir  dagegenzuhalten. 
“Solardarity” will eine Millionen Euro in Deutschland sammeln, um Solarpanels für die dezentrale 
Energieversorgung in Rojava zu sammeln, die unabhängiger von den angegriffenen zentralen 
Infrastrukturen ist. Darüber hinaus wird dadurch auch der ökologische Umbau ermöglicht, den der 
dortige demokratische Konföderalismus zum Ziel hat und trotz der Bedrohung und der Angriffe 
weiterhin vorantreibt. Internationale Solidarität heißt also auch Solardarity!

Begründung:
Erfolgt weitestgehend mündlich.Informationen zur Kampagne gibt es aber schon einmal hier: 
https://www.solardarity-rojava.org/
Ein Beispiel für eine Solidaritätsveranstaltung des SDS findet sich hier: 
http://sdsmlu.blogspot.com/2024/07/solardarity-fur-rojava-grill-getranke.html 
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